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ging'cn Tausende und Taiiscnde dieser schönen Bäume zu Grunde,

und in den Jaliren 1853

—

hi wurden kaum I— 2 Millionen Citronen

gesammelt; die im Jahre 1857 — 58 Averden auf 3 — 1 Millionen

geschätzt, und gegen 6

—

7 Millionen werden im heuiigen Jahre ge-
wiss auf dieser Insel gesammelt werden können. — In ßetrelT der

Seidenzuchl sind ungünstige Nachrichten ans diMu Peloponese ein-

gelrofTen, indem eine Unzahl von Würmern zu Grunde gegangen
sind und läglicdi zu Grunde gingen, so dass man einer ungünstigen
Seidenge\A Innung entgegen sieht und sich die Preise für die Coccons
sehr erhöhen werden. Die Preise sind im Vergleiche zu den früheren

Jahren ungemein erhöht. V^or (i—8 Jahren wurde der Liter Coccons
mit 3 Drachmen bezahlt, und dieser Preis ei höhle sich im vorigen

und vorletzten Jahre auf 12—15 Drachmen. In der Umgebung von
Athen blieben Tausende von Älaulbeeibänmen unverpachtet. Für den
Pacht eines Baumes werden gewöhnlich 2—3 Drachmen gezahlt. —
Die Traubenkrankheit ist hier sehr massig zu nennen, und im Falle

sich selbe nicht weiter verbreitet, eine höchst glückliche Wein-
lese vorauszusehen, denn in den meisten Eparchien erinnert man
sich seit vielen Jahn^i keiner solchen Uebeifüllung dei- Weinreben
mit Weintrauben gleich dem heurigen Jahre. Ebenso wird auch die

Slaphiden-Ernle ausfallen, im Falle selbe auf der Trockeiitenne keinen

Schaden erleiden werden. X. Landerer.

Huszt in Ungarn, am 15. August 18.59.

Zu Marmaros-Szigeth entstand am 10. d. M. Nachts ein heiliger

Brand, der binnen zwei Stunden 41 Wohnhäuser sammt allen Neben-
gebäudi'u einäscherte. Hiedurch hat Herr Dr. György ausser allen

seinen Habseligkeiten auch eine umfangreiche wissenschaftliche

Bibliothek nebst einer schönen ansehnlichen botanischen Sammlung
eingebüssl, die sämmtlich ein Raub der Flammen wurden.

L u d w i g V ä g n e i'.

P e r 8 o 11 a 1 11 o t i z e ii.

— Von Dr. Theodor Kotschy sind nach niehrmonat-
lichcm Schweigen wieder Briefe, datirt aus Mersina in Klein-Asien
vom 10. Juni, eingetroffen, Kotschy sannuelte in letzter Zeit in

den Alpen des Allah Dagh , von wo er üher 200 Species Pflanzen
heimbringen dürfte. Nach einem Schreiben aus Smyrna vom 30.

Juli befand sich Kotschy um diese Zeit in letzterer Stadt, wo-
selbst er in Begleitung des Malers Separt von Karamanien einge-
troflen war.

— H. Zollinger starb am 19. Mai zu Probolingo.

— M n t a g n e in Paris und A 1 p h. d e C a n d o 1 1 c in Genf
sind von der kais. Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg
zu correspondirenden Mitgliedern ernannt worden.
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— ni()i>riii>liisilie Skizzen von Carl Fricdr. v. Lcdoboiir
tiiid VOM Zuccarini fmdeii sich in v. Martins lirinnciiing an
Mitulicdcr der nialli.-pIiylDsopliiscIu'n Klasse dei- köniir. lUuer'schon

Akademie' der \\ issensciiallen zn Minulien. JiMle \()i n('||-iioon in der
iillenllielien Silzuny zur Feier Acs Akademie - Seenlar- l'esles am
21). März iSjD.

Vereine. Oesellsehafteii, Aii*^talteii.

— In der Silzuno- der k. k. zool.-l)olaniseIien Gesellseliaft am
3. August l)es])iaeii 0. !>. G. H. N e i 1 r e i c li die Ven(>|;ili(»ns-Verliiill-

nisse der aufzulassenden Feslunoswerke AViens (IJasIci, Stadtgraben,

Glacis, LinieuwaliJ, weleiie durch das nuisscuhalle Aullreten einiger

sonst in Deutschland seltener Pflanzen QAtriplex laciniata, Podo-
spcnnvin Jacquiniamun, Salcia sylvestris, Lepidium Draba) so wie

durch das obschon manchmal nur vereinzelte Vorkommen parino-

niselier Gewächse (Crepis sctosa , Xanthium spivosuin , Lepidium
pcrfolialutn, Cerastiirm cmomalum, Astragoius sulcatus n. s. w.) in

pflanzeiigeogrnphischer Heziehuug von höherer Bedeutung erscheinen

und besonders l'ür die ZukunCl, wenn diese Flora den Streichen der

Kultur erlegen sein wird, wehniüthige Eiinnerungen erwecken
ilurlten. Der Sprecher geht liierauf zu einer pflanzengescliichtlichen

Schilderung der Festungswerke von Wien über, zeigt diMcn ehe-

malige viel grössere Ausdehnung und ihre der Entwicklung des

i'ilanzenlebens weil mehr zusagende BeschalTcnhcit , da besonders

die frühern aus Erde geluldelen i)reiten Brustwehren einen grossen

Pnanzenicichlbum l)eherberglen, und die Wien noch wasserri.'ich und
Inseln bildend eine stattliche Sumplflora nach sich zog. Durch die

von Napoleon im Jahre 1809 befohlene Spieugung eines grossen

Theils der Festungswerke erlitl die Flora Wiens die erste gewal-
tige Umwälzung, noch nachlheiliger wirkte aber auf dieselbe der

in den .lahren 1817— 26 nach einem veränderten Systeme ausge-
iiihrte Wiederaufbau ein , da alle Vor- und Ei'dwerke beseitigt, die

Brustwehren sämintlich abgetragen, der Stadtgraben überall trocken

gelegt und die Glacisränme jenseits der Esplanadesirasse nach und
nach verltatit wurden. So sank die Vegetation mit jedem Jahrzehent

auf ein geringeres Mass herab, und es ist in der Thal slaunenswerth,

wie ein so trockener, allen erdenklichen Unbilden ausgesetzter, von

der Kultur mehr misshandelter als befruchteter Boden wenigstens im

Frühlinge und in nassen .'ahren eine solche Menge gesellig wach-
sender Pflanzen und einen theilwcise üppigen Giaswuchs hervor-

bringen könne. Der Vortragende kommt nun auf die eigentliche

VegetalionsbeschalFenheit der Festungswerke Wiens, so \vie sie bis

zum Jahre 1S58, in welchem die Deuiolirung begann , bestanden

sind. Indem er deren Flora in jene der Basteien , des Stadigrabens,

des Glacis und der Linicnv»älle einlheilt, schickler von jedem dieser



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische Zeitschrift = Plant
Systematics and Evolution

Jahr/Year: 1859

Band/Volume: 009

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Personalnotizen. 303-304

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33056
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=135094

